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BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Liebe Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchner, liebe Jugend!

Das Weihnachtsfest in dieser außer-
gewöhnlichen Zeit ist vorbei und wir 
steuern direkt auf die Jahreswende 
zu. Einerseits blicken wir auf eine sehr 
schwierige Zeit voller Einschränkungen, 
Ausgangssperren und Lockdowns zu-
rück, andererseits wollen wir aber hoff-
nungsvoll in die Zukunft gehen. Wirt-
schaftliche Schwierigkeiten und soziale 
Isolation waren dabei oft die größten 
Herausforderungen. Herzlichen Dank 
an all jene, die die Maßnahmen mitge-
tragen und unsere Regierung aber auch 
unsere Gemeinde mit den Schulen und 
Betreuungseinrichtungen unterstützt 
haben.

Auch ich habe mich gerade in dieser 
Zeit für eine Neuausrichtung entschie-
den. Das letzte Wahlergebnis, für wel-
ches ich nochmals herzlich danken 
möchte und die Einsicht, dass die 
Marktgemeinde Feldkirchen volle Auf-
merksamkeit durch den Bürgermeis-
ter braucht, hat mich dazu bewogen, 
meinen zivilen Beruf auch nicht mehr in 
Teilzeit auszuüben, sondern nach über 
30 Jahren vollständig zu Gunsten des 
Berufs Bürgermeister, an den sprich-
wörtlichen Nagel zu hängen.

Die dadurch freigewordenen Ressour-
cen werde ich vor allem für unser ÖBB-
Koralmbahnprojekt, aber auch für viele 
weitere künftige Maßnahmen und Pro-
jekte benötigen.

Die Bauarbeiten rund um die Flug-
hafenspange der ÖBB-Koralmbahn 
haben im September begonnen. Die 
notwendigen Infrastrukturmaßnahmen 
für öffentlichen Verkehr, also die Ver-
dichtung und teilweise Neuführung von 
Busstrecken wurden bereits umgesetzt. 
Das Umleitungssystem für den Individu-
alverkehr wird nun nach deutlicher Ver-
kürzung der totalen Sperrzeiten ange-
passt und demnächst der Öffentlichkeit 
neuerlich zur Kenntnis gebracht werden. 

Dazu wird auch die ÖBB-Infobox am 
Kreisverkehr Flughafen mit dem darin 
installierten Ombudsmann zur Verfüg- 
ung stehen.

Aufgrund der notwenigen Verkehrs-
maßnahmen haben wir uns auch am 
Projekt ULTIMOB beteiligt, das den 
Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel 
attraktiveren soll. Auch der Ausbau des 
Radwegenetztes als Alternative zum 
Auto soll dabei nicht zu kurz kommen.

Die Einführung der Marktcard (initiert 
von Obmann BM Ing. Hannes Krois, dem 
neuen Obmann des um Wirtschaftsan-
gelegenheiten erweiterten Raumpla-
nungs- und Verkehrsausschusses), hat 
die vielfachen Überlegungen um Förde-
rung der ansässigen Betriebe aber auch 
der Feldkirchnerinnen und Feldkirchner 
Rechnung getragen. Eine bisher neu-
artige Förderung in Corona-Zeiten mit 
dem Grundgedanken des regionalen 
Kaufens.

Der vom Bauboom betroffene Süden 
von Graz und somit auch unsere schöne 
Heimatgemeinde hat viele damit ver-
bundene Herausforderungen zu meis-
tern. Tut sich nichts, ist es schlecht - tut 
sich zu viel, ist es ebenfalls schlecht. 
Derzeit haben wir mit Infrastruktur wie 
Kindergarten, Kinderkrippe, Nachmit-
tagsbetreuung und Hort nachgezogen. 
Aber auch das Schulzentrum platzt 
aus allen Nähten. Somit arbeiten wir 

Der Bürgermeister hat 
das Wort...

mit Nachdruck an der Erweiterung 
von Volksschule und Mittelschule mit 
Turnhalle und zusätzlichen Räumen.

Weiterhin arbeiten wir auch am Thema 
Wohnverdichtung und Firmenstandort-
entwicklung, wo die Landesinteressen 
der Verdichtung immer wieder gegen 
den Wunsch unserer Bürgerinnen und 
Bürger stehen.

Ich bin stolz auf mein sehr motiviertes 
und aktives Team der ÖVP, welches 
nicht nur alle Ausschussvorsitzenden 
in der Marktgemeinde stellt, sondern 
immer wieder mit vielen kleinen Zu-
satzaktionen mit Herzenswärme vor Ort 
hilft. Die „Einkaufshilfe“ während der 
Lockdowns oder „2nd Life für Laptops“ 
seien hier nur exemplarisch angeführt.

Gemeinsam schaffen wir diese Her-
ausforderungen und wie unmittelbar 
nach der Wahl ausgesprochen möchte 
ich heute wiederholen: „Wir arbeiten 
weiterhin auf Augenhöhe mit unseren 
politischen Mitbewerbern zusammen.“ 
Die bisher fast ausschließlich ein-
stimmigen Beschlüsse im Gemeinde-
rat und im Gemeindevorstand zeigen 
– gemeinsam mit Verantwortung, auch 
über Parteigrenzen hinweg.

Ihr Bürgermeister Erich Gosch
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Seit über 27 Jahren lebe ich mit meiner 
Familie in Feldkirchen. Ich bin selbstän-
dige Steuerberaterin, engagiere mich 
seit über 23 Jahren in der Pfarre, bin 
Gründungsmitglied des Feldkirchencho-
res und Mitglied in vielen Feldkirchner 
Vereinen. Meine Familie und Freunde 
beschreiben mich als offenherzig, ziel-
strebig, hilfsbereit, selbstbewusst, ver-
lässlich und loyal.  

Im Gemeinderat bin ich seit September 
2012 aktiv tätig und versuche mit mei-
nem Wissen und meinen Fähigkeiten 
dazu beizutragen, dass Feldkirchen bei 
Graz eine blühende Gemeinde mit einem 
vielfältigen Vereinsleben bleiben wird.  
 
Als erste Frau wurde ich am 3. August 
vom Gemeinderat zur Vizebürgermeis-
terin von Feldkirchen gewählt. Es ist 
mir eine große Ehre, in dieser Funktion 
die nächsten fünf Jahre in unserer lie-
benswerten Gemeinde mitgestalten zu 
dürfen. Ich werde für alle ein offenes 
Ohr haben. Zusätzlich bleibe ich Obfrau 
des Kultur- und Vereinsausschusses.  Mit 
meinem engagierten, jungen Team ver-
suche ich das Kultur- und Vereinsleben 
bestmöglich zu unterstützen.  

Mein Motto dabei lautet 
„Gutes erhalten und 
Neues gestalten!“ 

GKIN HELGA PONGRATZ

helga.pongratz@outlook.com

Ich bin 50 Jahre alt und lebe seit 1974 in 
Feldkirchen. Meine Familie, Freunde, Ver-
einskultur und ein sauberes, gesundes 
Gemeindeleben für heute und morgen 
sind mir sehr wichtig. Als gelernte Büro-
kauffrau bin ich seit 2001 bei Mewa Textil 
Service in der Kundenbetreuung tätig. 

Seit 2000 bin ich im Gemeinderat und 
konnte in diesen 20 Jahren auch als 
Mitglied im Prüfungsausschuss viele Er-
fahrungen sammeln und aktiv tätig sein. 
Für die aktuelle Funktionsperiode wurde 
ich am 3. August vom Gemeinderat zur 

VIZEBGMIN 
MAG CHRISTA MODL

christa.modl@chello.at

Gemeindekassierin gewählt und habe 
mit Stolz diese verantwortungsvolle Auf-
gabe angenommen. Mit der Funktion als 
Gemeindekassierin (Finanzreferentin) 
bin ich Mitglied des Gemeinderates und 
auch Mitglied des Gemeindevorstandes. 
Mir obliegt die Finanzverwaltung der Ge-
meinde und ich bin mit meiner Tätigkeit 
dem Gemeinderat verantwortlich. 

Als Finanzreferentin trage ich die Ver-
antwortung, für die rechtzeitige Leis-
tung der angeordneten Ausgaben und 
die rechtzeitige Einbringung der ange-
ordneten Einnahmen. Meine Aufgabe ist 
die ordnungsgemäße Verbuchung der 
Einnahmen und Ausgaben durch die Kas-
sen- und Buchhaltungsbediensteten zu 
veranlassen und zu überwachen. 

Der sorgsame Umgang mit dem Gemein-
debudget zur Aufrechterhaltung gesun-
de Finanzen in unserer Heimatgemeinde 
war und ist mir ein großes Anliegen, zum 

 „Erhalt eines lebenswerten 
Feldkirchen - für uns und 

unsere Nachkommen“. 

Unsere zwei Frauen an der Seite von 
Bürgermeister Erich Gosch
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GRIN 
ANNELIESE KOLLEGGER-STEGER

GR DIPL.-WIRT.-ING. (FH) ING.
ALEXANDER HÜTTER

anneliese.kollegger@a1.at alexander26516@hotmail.at

Ich bin 52 Jahre alt und lebe mit meiner 
Familie seit Dezember 2003 in unserer 
schönen Gemeinde. Geboren und auf-
gewachsen bin in ich im oststeirischen 
Kräuterdorf Söchau.

Als politisch sehr interessierter Mensch 
habe ich mich über die Einladung unse-
res Bürgermeisters Erich Gosch zur Mit-
arbeit in unserer Gemeinde sehr gefreut.
Für mein Thema „Ein generationsüber-
greifendes Zusammenleben – Alt mit 
Jung – wir können nur davon profitieren“ 
kann ich mich durch Mitarbeit in den 
Ausschüssen „Jugend- und Kinder-
betreuung“, „Schule“ und „Soziales, 
Senioren und Gesundheit“ und als Mit-
glied im Sozialhilfeverband sehr gut ein-
bringen und auch einiges mit unseren 
engagierten Team erreichen.

Ich darf ab heuer das Gemeindeleben als Gemeinderat aktiv mitgestalten. Diesen 
Sommer, kurz nach meinem 30. Geburtstag, gab ich meiner Frau Stefanie im engen 
Familien- und Freundeskreis das Ja-Wort im Feldkirchner Standesamt. Ich bin seit 
2008 Mitglied der JVP Feldkirchen bei Graz, wo ich viele Freizeit-, Sport- und Kultur-
veranstaltungen für unsere Gemeinde mitorganisieren durfte. Seit 2011 kann ich mei-
ne schauspielerische Leidenschaft in der Schauspielgruppe Feldkirchen ausleben, wo 
ich in vielen Produktionen auf der Bühne mitwirken durfte. Aus diesen Gründen zog es 
mich in den Kultur- und Vereinsausschuss, wo ich mich für das Kulturangebot und 
für alle Feldkirchner Vereine einsetzen möchte.

Durch meine Funktion als Finanzreferent der JVP Feldkirchen bei Graz, welcher ich 
seit 2010 nachgehe, konnte ich meine Zahlenaffinität und meine Organisationskom-
petenzen unter Beweis stellen und möchte mich als Mitglied des Prüfungsausschus-
ses neuen Herausforderungen stellen.

Ob Tennis, Minigolf, Radfahren, Inlineskaten, das Spazieren in den Murauen oder das 
Besuchen von Sportveranstaltungen im Ort   der Sportausschuss ein weiterer Aus-
schuss, der meine Interessen vollkommen deckt.

Unsere NEUEN im Gemeinderat
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GR MICHAEL MODL GR PETER JANECEK

michaelmodl7@gmail.com peter.janecek69@gmail.com

Heuer wurde ich als neues Mitglied des Feldkirchner Ge-
meinderates angelobt. Neben meiner beruflichen Tätigkeit 
als Buchhalter absolviere ich das Studium der Rechtswissen-
schaft. Bereits seit meiner Geburt bin ich Teil der Feldkirchner 
Gemeinschaft. 

Der Feldkirchner Gemeinderat wählte mich in den Jugend- und 
Kinderbetreuungsausschuss, den Kultur- und Vereinsaus-
schuss, den Prüfungsausschuss und als Ersatzmitglied in den 
Sportausschuss. 

Als stolzer Vater einer eineinhalbjährigen Tochter und alter 
Stammgast des Feldkirchner Jugendzentrums werde ich mich 
für die Erhaltung und Verbesserung der Freizeit- und Betreu-
ungsmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen in Feldkir-
chen einsetzen. In einem Ort mit regem Kultur- und Vereins-
leben ist es wichtig, gestärkt aus der COVID-Krise zu kommen. 
Derzeit liegt der Fokus auf neuen Möglichkeiten für traditio- 
nelle Veranstaltungen, wie den Wandertag und den Advent-
markt. 

Mit meiner rechtwissenschaftlichen Ausbildung und meinen 
beruflichen Kenntnissen kann ich dazu beitragen, dass Feld-
kirchen, welches schon seit Jahren unter den finanziell bes-
ten Gemeinden Österreichs ist, Teil der Besten bleiben wird. 
Bereits mit fünf Jahren war ich als Jugendfußballer aktiver 
Teil des SV-Feldkirchen. Daher freut es mich besonders, als 
Ersatzmitglied die sportlichen Angelegenheiten in Feldkirchen 
mitgestalten zu können.

Ich bin 51 Jahre und arbeite seit 27 Jahren beim Österreichi-
schen Bundesheer. Meine Aufgabe dort ist die Aus- und Weiter-
bildung meiner Kameraden und die Erstellung der Dienstpläne. 
Privat bin ich glücklich verheiratet. Wir sind eine Patchwork 
Familie, haben zusammen fünf Kinder und zwei Enkelkinder. 
Meine Hobbies sind meine Familie, Fußball (nur mehr passiv), 
Badminton, arbeiten am Eigenheim. Außerdem bin ich ein  
großer Fan der MotoGP Serie.

Im Gemeinderat werde ich als Mitglied im Schulausschuss und 
im Sportausschuss und als Ersatzmitglied im Jugend- und Kin-
derbetreuungs- sowie Müll- und Umweltausschuss mitarbeiten. 
Der Schulstandort Feldkirchen zu erhalten bzw. zu stärken muss 
unser aller Ziel sein. Hier will ich mich voll und ganz einbringen. 

Das Sportangebot in unserer Gemeinde ist schon sehr gut. Man 
erkennt dies an der Anzahl unserer Sportvereine. Nichts desto-
trotz würde ich gerne die Möglichkeit nutzen, ein noch größeres 
Angebot für sportliche Betätigung zu ermöglichen, mit dem Ziel, 
alle Altersgruppen zu erreichen.

Mit unseren Vereinen haben die Kids schon viele Möglichkeiten 
ihren Horizont zu erweitern, sich im sportlichen Wettkampf zu 
messen und auch interkulturelle Erfahrungen zu machen. Ich 
werde mich bemühen, unsere Heimatgemeinde so lebenswert 
und liebenswert wie sie es ist, zu erhalten und wenn möglich 
noch zu verbessern. Ich freue mich sehr auf die Arbeit für unser 
Feldkirchen und auf viele neue Kontakte.
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Vorstellung Auschüsse

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Raumplanungs-,

Verkehrs- und Wirtschaftsausschusses

GR CHRISTOPH PELLISCHEK
Obmann des Jugend- und

Kinderbetreuungsausschusses

helene_ruhmer@gmx.athannes.krois@steindlbau.at christoph.pellischek@hotmail.com 

Biomedizinische Analytikerin, geboren 
und aufgewachsen in Feldkirchen, ver-
heiratet und habe zwei erwachsene 
Kinder.

Nachdem ich bereits seit 2017 als Obfrau 
des Müll- und Umweltausschusses tä-
tig, freut es mich sehr, dass ich auch in 
dieser Gemeinderatsperiode für diesen 
Bereich die Verantwortung übernehmen 
darf.

Neben Themen der Müll- und Abfallwirt-
schaft werden wir uns in diesem Aus-
schuss mit dem Schutz von Natur und 
Umwelt und der Umsetzung bzw. Weiter-
führung von nachhaltigen Maßnahmen 
und Projekten (Klimabündnis, Re-Use, 
Förderung von umweltfreundlicher Mo-
bilität, Natur im Garten…) in unserer Ge-
meinde befassen.

Baumeister aus Berufung: Geschäfts-
führer der Steindlbau GmbH mit 20 Mit-
arbeitern. 

Feldkirchner aus Leidenschaft: geboren, 
aufgewachsen, wohne und bin beruflich 
im Ort tätig. 

Familienmensch als Lebensinhalt: vier 
Kinder, Frau Karin und Sohn Philipp sind 
mit im Betrieb tätig. 

Anliegen und Werte als Ziel: die Wert-
schöpfung im Ort halten, die regionale 
Wirtschaft unterstützen, die gute Le-
bensqualität in Feldkirchen erhalten und 
verbessern. 

Optimaler Wirkungsgrad: Für Feldkir-
chen etwas bewegen und einen wertvol-
len Beitrag leisten.

Ich lebe seit meiner Geburt 1993 in Feld-
kirchen bei Graz.

Nach der Volksschule besuchte ich die 
BG BORG Hib Liebenau. Danach verpflich-
tete ich mich für ein Jahr beim Österrei-
chischen Bundesheer. Vier Jahre lang 
arbeitete ich bei der Firma Steindlbau 
als Maurer und studiere derzeit Baupla-
nung und Bauwirtschaft auf der FH Jo-
anneum. Den ersten Schritt in die Politik 
eröffnete mir die Junge ÖVP Feldkirchen, 
deren Obmann ich seit 2014 bin.

Auf Gemeindeebene etwas zu bewegen, 
ist mir ein sehr großes Anliegen. Seit fünf 
Jahren bin ich nun als Gemeinderat tätig.
Es freut mich, als Obmann des Jugend-
und Kinderbetreuungsausschussses, die 
Interessen unserer jungen Bevölkerung 
zu vertreten.

MIT ALLEN REDEN – ZUKUNFT GESTALTEN – ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN
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GRIN MARIA FRADLER, MAS
Obfrau des Sozial-, Senioren- und 

Gesundheitsausschusses

GR JOHANN KROIS
Obmann des Schulausschusses

GR ING. JOHANN ROSSMANN
Obmann des Sportausschusses

maria.fradler@gmail.comkroismilch@aon.at johann.rossmann@aon.at

Als gebürtige Kärntnerin lebe ich seit 20 
Jahren in Wagnitz, bin verheiratet, habe 
einen wunderbaren Sohn und zwei ent-
zückende Enkelkinder.

Durch meine jahrzentlange Erfahrung 
im Gesundheitswesen, vorwiegend in 
Führungspositionen, sowie Mitarbeiter-
führung und durch meine starke fami-
liäre Prägung wird mir ein starkes Ge-
rechtigkeitsgefühl und gutes Zuhören 
zugeschrieben. Das Entwickeln und 
Wahrnehmen von Möglichkeiten und 
Lösungen liegen mir im Blut. Ich werde 
meine Erfahrungen und mein Wissen in 
den Sozial-, Senioren und Gesundheits-
ausschuss einbringen und lade Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Feldkirchen ein, sich mit Ihren Anliegen 
zu diesen Themen an mich zu wenden. 

Landwirt, 50 Jahre, verheiratet, zwei 
Söhne, wohnhaft Wagnitzstraße 57, 
vertreten in folgenden Ausschüssen: 
Sozial-, Gesundheits- und Seniorenaus-
schuss, Raumplanungs-, Verkehrs- und 
Wirtschaftsausschuss.

Als Obmann des Schulausschusses liegt 
mir die größtmögliche Unterstützung 
unserer Volks- und Mittelschule am Her-
zen! Die Unterstützung der zukunftsori-
entierten Ausbildung in Richtung neuer 
Techniken und digitaler Grundkompe-
tenz hat sich in den schwierigen Situa-
tionen rund um COVID-19 als der richtige 
Weg gezeigt! In Zukunft wird noch viel 
Aufregendes rund um die Sanierung und 
den Ausbau unserer Bildungseinrich-
tungen auf uns zukommen. Damit für 
unsere Kinder auch in Zukunft ein qua-
litativ hochwertiger Bildungsstandort 
gesichert ist!

Ich bin seit 2002 im Gemeinderat und 
dort auch als Mitglied des Sportaus-
schusses aktiv.

Für die aktuelle Funktionsperiode wurde 
ich von den neuen Mitgliedern des Sport-
ausschusses zum Obmann gewählt.

Als ehemaliger Vereinssportler und 
Sportfunktionär freue ich mich beson-
ders auf diese schöne Aufgabe.

Mit meinen Fraktionskollegen im Aus-
schuss werde ich mich nicht nur für die 
Feldkirchner Sportvereine einsetzen, 
sondern wir werden auch versuchen, 
Akzente im Bereich Breitensport in 
Feldkirchen zu setzen.

Für ihre Anliegen und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
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Wirtschaftsbund
Fünfzig Jahre besser fahren

„Aus Freude am Fahren“ - der Werbe- 
slogan von BMW aus dem Jahr 1972 hat 
sehr viel mit der 50jährigen Unterneh-
mensgeschichte und dem -erfolg der 
Familie Summerauer zu tun.

1970 gründeten Adelheid und Herbert 
Summerauer ihren Betrieb mit Schwer-
punkt Kraftfahrzeuge-Autohandel, Un-
fallfahrzeuge mit Autoverwertung und 
Altfahrzeuge-Entsorgung in der Triester 
Straße 141 in Feldkirchen bei Graz.

Das Geschäft lief gut, die Summerauers 
hatten bereits einige Mitarbeiter und 
zogen 1976 nochmals um, in die Tries-
ter Straße 180, direkt an der Kreuzung  

Triester Straße/Flughafenstraße. Durch 
den erfolgsorientieren Einsatz des  
Unternehmerehepaars und den wirt-
schaftlichen Aufschwung gelang es ihnen  
bald, den ursprünglich gepachteten 
Standort zu erwerben.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das 
Bekanntwerden der Unternehmensspe-
zialisierung für BMW-Autoteile war Her-
bert Summerauers Rennsportkarriere. 
Aus Tourenwagen- und Berg-Europa-
schaftsläufen ging er als mehrmaliger 
Pokalsieger hervor. Er wurde als bester 
BMW-Tourenwagenfahrer geehrt und 
1983 Staatsmeister im Automobilsport in 
Österreich.

Seit nunmehr 28 Jahren ist der Sohn der 
Unternehmensgründer als gelernter KFZ-

Techniker und mittlerweile Geschäfts-
führer im Betrieb tätig und erweitert 
das Angebot der Summerauer BMW und 
Mini Teile - Autoverwertung um Service-
arbeiten und Fahrzeugaufbereitungen. 
Der Betrieb wird Ende des Jahres an ihn 
übergeben werden.

Der Wirtschaftsbund gratuliert 
herzlich zum Firmenjubiläum und 
wünscht eine weiterhin erfolg- 
reiche „Freude am Fahren - Zu-
kunft“.

RAIFFEISEN WÜNSCHT 
FROHE FESTTAGE
UND EIN GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR.

v.l.n.r. Hannes Krois, BGM Erich Gosch, Familie Summerauer, KommR Michael Hohl

ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at
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Die Marktcard ist da
Feldkirchen kauft regional

Egal ob Sie gut essen und trinken, Le-
bensmittel, Drogerie- Apothekenwaren 
oder regionale Produkte einkaufen – 
ihrer oder ihrem Liebsten Blumen schi-
cken – sich von Kopf bis Fuß verwöhnen 
lassen  – einen Kaffee trinken, während 
Ihr Haus gründlich gereinigt wird – den 
Führerschein im ersten oder zweiten Bil-
dungsweg machen – ihr Auto reparieren 
lassen oder eine der weiteren unzähli-
gen Dienstleistungen, die in Feldkirchen 
angeboten werden, in Anspruch nehmen 
wollen – ein optimales regionales Ge-
schenk suchen – für all das können Sie 
jetzt direkt vor Ort die neue Marktcard 
nutzen.

Mit der Präsentation am Marktplatz,  
wurde sie am 20. November von BGM 
Erich Gosch und Projektinitiator BM  
 Ing. Hannes Krois, das erste Mal offiezell 
ausgehändigt.

Was ist sie? Ein Gutschein, gültig als 
Zahlungsmittel im Ort – exklusiv für un-
sere Gemeinde.

Was kostet sie? Für 8 Euro erhalten 
Feldkirchner Bürger einen Marktcard-
gutschein von 10 Euro. (Pro Jahr und 
Person ab dem 16. Lebensjahr können 
maximal 200 Euro derart geförderter 
Gutscheine gekauft werden – Ersparnis 
40 Euro. Gutscheinkauf darüber hinaus 
zum Gutscheinwert möglich.)

Wo kann sie eingelöst werden? In allen 
teilnehmenden Geschäften in der Markt-
gemeinde Feldkirchen, vollständige 
Liste der teilnehmenden Betriebe unter  
www.feldkirchen-graz.at – aktuell ca. 
50 Betriebe – es werden täglich mehr. 
Jedes teilnehmende Unternehmen hat 
den Sticker „Feldkirchen kauft regio-
nal“.

Was bringt sie den Betrieben? Betriebe 
werden durch die Förderung von regio-
nalem Einkaufen unterstützt. Das bringt 
eine gestärkte Wertschöpfung im Ort.

Wo erhalte ich sie? Im Marktgemeinde-
amt Feldkirchen bei Graz.

BGM Erich Gosch, Obmann GR BM Ing. Hannes Krois

BGM Erich Gosch vor der Johannes-Apotheke

GR Robert Mörth, GRin Helene Ruhmer, LTAbg. Mag. Stefan Hermann, MBL, 
Vorstandsmitglied Ing. Manfred Stranz, BGM Erich Gosch, GR Martin Winter, 
Vizebgmin Mag. Christa Modl, GKin Helga Pongratz, GR BM Ing. Hannes Krois
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Familienfreund- 
liche Gemeinde

Blumenschmuck- 
wettbewerb

 
ZERTIFIKATSVERLEIHUNG 24. November 2020 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Diese staatlichen Gütezeichen wurden uns von Frau Bundesministerin Mag. (FH) 
Christine Aschbacher am Dienstag, 24. November 2020 verliehen. 
Aufgrund der aktuellen Lage gab es leider nur eine digitale Zertifikatsverleihung! 
 
Das Projektteam unter der Leitung von Frau Vizebürgermeisterin Mag. Christa Modl 
erarbeitete acht Maßnahmen, welche seitens der Marktgemeinde Feldkirchen bei 
Graz in den nächsten drei Jahren umgesetzt werden sollen. 
 

Umsetzung der ersten Maßnahmen 
 

Wickeltische und Kindernester 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An folgenden Standorten finden Sie ein WC mit Kindernest (außen gekennzeichnet) 
bzw. eine Möglichkeit, ihr Kind zu wickeln: 
 
Gemeindeamt Bürgerservice: Behinderten-WC  
 
Gemeinde Trauungssaal: Behinderten-WC 
 
Öffentliche WC-Anlage Adolf-Pellischek-Platz 
 
Öffentliche WC-Anlage Generationenpark 
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ZERTIFIKATSVERLEIHUNG 
24. November 

Diese staatlichen Gütezei-
chen wurden uns von Frau 
Bundesministerin Mag. (FH) 
Christine Aschbacher verlie-
hen. Aufgrund der aktuellen 
Lage gab es leider nur eine 
digitale Zertifikatsverleihung!

Das Projektteam unter der Leitung von Frau Vizebgmin Mag. 
Christa Modl erarbeitete acht Maßnahmen, welche seitens der 
Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz in den nächsten drei Jah-
ren umgesetzt werden.

Umsetzung der ersten Maßnahmen
Wickeltische und Kindernester
An folgenden Standorten finden Sie ein WC mit Kindernest (au-
ßen gekennzeichnet) bzw. eine Möglichkeit, ihr Kind zu wickeln:
Gemeindeamt Bürgerservice: Behinderten-WC 
Gemeinde Trauungssaal: Behinderten-WC
Öffentliche WC-Anlage: Adolf-Pellischek-Platz
Öffentliche WC-Analge: Generationenpark

War es 2019 bei unserer ersten Teilnahme noch eine Flora, so 
wurde beim diesjährigen Landesblumenschmuckbewerb 
die Marktgemeinde Feldkirchen für das Gemeindezentrum mit 
Parkanlage Kirchengasse und Adolf-Pellischek-Platz mit zwei 
Floras ausgezeichnet.

Wir gratulieren auch der Firma Legero, 
sie hat einen Sonderpreis für 

besondere Leistungen erhalten.

Im Gemein-
deamt steht 
zusätzlich ein 
mobiler Wi-
ckeltisch zur 
Verfügung!

Unsere neue Kinderecke im Gemeindeamt
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Emil Trinkflaschen für die Schulanfänger

Europäische Mobilitätswoche

Den Feldkirchner Schulanfängern 
konnte heuer bereits zum neunten 
Mal eine wiederbefüllbare Emil Glas-
trinkflasche und eine Jausenbox über-
reicht werden. Die Glastrinkflasche ist 
durch ihre Schutzhülle absolut bruch-
sicher und außerdem zu 100 % frei von 
Schadstoffen.

Bei der Aktion handelt es sich um eine 
Kooperation der Marktgemeinde Feld-
kirchen und der Wohlfühloase Roswitha 
und Claudia Zenz, die sich im Sinne der 
Umwelt auch finanziell beteiligt.

Durch die Verwendung dieser immer 
wieder verwendbaren Sets wird ein 
wertvoller Beitrag zur Müllvermeidung 
geleistet.

Seit vielen Jahren ist die Teilnahme an der Europäischen 
Mobilitätswoche für unsere Marktgemeinde ein fixer Pro-
grammpunkt. In diesem Jahr wurde zwar kein großer Mo-
bilitätstag durchgeführt, dennoch konnten wir mit drei 
Aktionen auf umweltfreundliche Mobilität und Klimaschutz 
aufmerksam machen:

Mit der Frühstücksaktion am 17. September wurde all jenen 
DANKE gesagt, die an diesem Tag umweltfreundlich, also mit 
Öffis, Fahrrad, usw. unterwegs waren.

Mit der Aktion „Nicht weit hergeholt“ sollte besonders auf 
unsere regionalen Produzenten und Geschäfte aufmerksam 
gemacht werden – durch Einkauf bei unseren regionalen 
Produzenten kann jeder Bürger einen wertvollen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten!

Als Abschluss unserer 
Aktionen wurden alle Mit-
glieder des Gemeinde-
rates und Zuhörer dazu 
eingeladen, zur GEH-
meindeRADssitzung kli-
mafreundlich anzureisen 
und das Auto stehen zu 
lassen, denn kurze Stre-
cken müssen nicht immer 
mit dem Auto zurückge-
legt werden!

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Frau Verena Großschedl von der Wohlfühloase Claudia und Roswitha Zenz,  
BGM Eich Gosch und Umweltausschussobfrau Helene Ruhmer mit VDIR Dipl. Päd. 
Ulrike Kahraman, BEd und Dipl. Päd. Gabriele Verbosek mit Schülerinnen und 
Schülern der 1. Klasse bei der Übergabe der Emil-Sets.

Vizebgmin Mag. Christa Modl und Umweltausschussobfrau  
GRin Helene Ruhmer auf dem Weg zur Verteilung der vorbereite-
ten Frühstückssackerl.

GRin Anneliese Kollegger-Ste-
ger, GR Johann Krois und GR 
Johann Rossmann kamen mit 
dem Fahrrad.
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Landeskammerwahl 2021
Am Sonntag, den 24. Jänner finden die 
Landeskammerwahlen der Land- und 
Forstwirtschaft statt.

Die Stimmabgabe wird von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Gemeindeamt Feldkirchen, Tries-
ter Straße 57, möglich sein. Auf Grund der 
Covid-Situation wurde das Gemeindeamt 
als Wahllokal ausgewählt, da im Gemein-
deamt auf Anforderungen bezüglich Hy-
giene, Zu- und Abgänge, Abstands- und 
Kontaktmöglichkeiten entsprechend 
eingegangen werden kann.

In dieser Wahl werden wieder die Ver-
treter für die Bezirks- sowie für die 
Landeskammer gewählt.

Wahlberechtigt sind Eigentümer/Frucht-
genießer mit mindestens 1 ha Grund- 
besitz. Ebenso deren Ehegatten und Kin-
der bzw. alle in der Hausgemeinschaft 
lebenden Personen (Eltern, Schwieger-
eltern, Schwiegerkinder, Großeltern, 
eingetragene Partner/innen). Vorausset-
zung ist jedoch das abgeschlossene 16. 
Lebensjahr bis zum Wahltag!

Auch die Briefwahl ist möglich!

Vor allem in der schwierigen Situation 
rund um Covid wird für einige sicher-
lich die Möglichkeit der Briefwahl in Er-
wägung gezogen werden! Der Antrag auf 
Briefwahl ist im Gemeindeamt persön-
lich (Ausweis mitbringen) möglich. Die 
Anträge können von 12. Jänner bis fünf 
Tage vor dem Wahltermin, also bis 19. 
Jänner eingebracht werden. Von der Ge-
meinde werden die Unterlagen sodann 
an die Antragsteller versendet.

Wir wissen alle, dass es in den letzten 
Jahren einige Unstimmigkeiten mit der 
Landesleitung des Bauernbundes und 
auch der Landeskammerführung – vor 
allem bezüglich des Grundwasserschutz-
Programmes – gegeben hat bzw. noch 
gibt. Dafür ist aber hervorzuheben, dass 
unsere Vertreter des Bezirkes, allen vor-
an EUAbg. Simone Schmiedbauer, aber 
auch Lk-Rat Markus Hillebrand sich stets 
engagiert und motiviert für unsere Anlie-
gen einsetzen und einbringen.

Für die Gemeinde Feldkirchen ist Bern-
hard Hatzl auf der Liste Bauernbund für 
den Bezirkskammerrat Graz und Umge-
bung in guter Position nominiert!

Damit unsere Anliegen auch weiterhin 
Gehör finden, ersuchen wir als ÖVP und 
Bauernbund Feldkirchen, diese Kandi-
daten mit Ihrer Stimme zu unterstüt-
zen!

GR Johann Krois
Obmann Bauernbund

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at
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Eveline MELLACHER BTAA 
Bowen Practitioner

Bowen Technik
sanfte Griffe zur Aktivierung der 
Selbstheilung!

WELLSYSTEM RELAX_Plus
Therapeutische Ganz- oder Teilkörper-
Wasser-Massage durch gezielte Wasserkraft -
die original Hydrojet-Technologie mit der 
Überwassermassage.

Terminvereinbarungen unter:

0664/11 09 501
eveline@mellacher.at
www.mellacher.at

Triester Straße 79b
8073 Feldkirchen bei Graz

STUDIO MELLACHER

ÖAAB Ortsgruppe Feldkirchen
Bereits am 5. März fand der Ortstag und die Neuwahl 
des Vorstandes der ÖAAB Ortsgruppe Feldkirchen 
statt.

Bienenwachstücher – die umweltfreundliche Alter-
native zu Plastik- und Alufolie.

Unter diesem Motto veranstaltete die ÖAAB Ortsgruppe beim 
Gasthaus Niechtenwirt einen Workshop gemeinsam mit dem 
Bienenhof Klaindl. Karl und Judith Klaindl zeigten uns wie wir 
auf einfache Weise Bienenwachstücher selbst herstellen kön-
nen und nebenbei konnten wir auch allerhand Wissenswertes 
über Bienen und Bienenprodukte erfahren.

Unser neu gewählter Vorstand:

Obfrau    Helene Ruhmer 
Obfrau Stv.    Ing. Johann Rossmann
Schriftführerin   Helga Pongratz 
Organisationsreferent Mag. Matthias Pellischek
Organisationsreferent Stv. Florian Hoppacher
Finanzreferentin  Barbara Gosch
Weiteres Vorstandsmitglied Christian Steger
Weiteres Vorstandsmitglied Peter Janecek
Weiteres Vorstandsmitglied  Thomas Schmidt
Weiteres Vorstandsmitglied BM Ing. Hannes Krois
Weiteres Vorstandsmitglied BGM Erich Gosch
Finanzprüfer    Herbert Stockner
Finanzprüfer   Reg.-Rat Ing. Adolf Pellischek

03135 / 54 666

Marktplatz 1
8073 Feldkirchen bei Graz

www.bestattung-wolf.com

24h
täglich
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In Gedenken an August Krois

Dressenübergabe an U13

Unser „Gustl“ (August Krois sen.) wurde 
am 9. Juni 1932 geboren und war in Feld-
kirchen als Postbeamter tätig. 

Bereits am 26.12.1946 trat er der Freiwil-
ligen Feuerwehr Feldkirchen bei. Früh 
wurde er Gruppenkommandant, Geräte-
wart und Jugend–Beauftragter, war von 
1976 bis 1990 Kommandant-Stellvertreter 
und danach lange Orts-Senioren-Beauf-
tragter. Aufgrund seiner Tätigkeit wurde 
er mit dem Verdienstzeichen zweiter und 
erster Stufe des Landesfeuerwehrver-
bandes Steiermark ausgezeichnet. Als 
Bewerter erwarb er sich über die Gren-
zen von Feldkirchen hinaus großes Anse-
hen und wurde mit der Bewerterspange 
in GOLD ausgezeichnet. Man kann Gustl 
als den „VATER“ der Bewerbsgruppen 
in Feldkirchen ansehen. Im Jahre 2017 
wurde er mit der Medaille für 70 Jahre 
Zugehörigkeit zur Feuerwehr ausge-
zeichnet.

Nicht nur für die Feuerwehr schlug 
sein Herz auch im Gemeinderat wirkte 
er von 10.05.1965 bis 10.06.1970 und von 
15.11.1977 bis 04.02.1981 also insgesamt 
neun Jahre mit und vertrat dort beson-
ders die Interessen der Bewohner aus 
der „Tratten“, deren Wünsche und Sorgen 
er an die geeignete Stelle weiterleitete. 
Seinem Ausscheiden aus dem Gemein-
derat war eine große menschliche Geste 
vorangegangen. Er beendete seine Ge-
meinderatstätigkeit, damit Josef Seidl 
als neuer Schuldirektor nachrücken 
konnte. 

Als Dank und Anerkennung für seine 
geleistete Arbeit wurde ihm in der Eh-
rensitzung am 20.06.1985 die Ehren-
nadel der Marktgemeinde Feldkirchen 
überreicht. 

Gustl war auch 31 Jahre lang ehrenamt-
liches Aufsichtsratsmitglied in der Raiff-

eisenbank Feldkirchen-Kalsdorf und 
wurde dafür 1995 mit der Raiffeisennadel 
in Silber ausgezeichnet.

Wir verlieren mit August Krois einen 
allseits beliebten und immer besonne-
nen Menschen, der es verstand, Men-
schen zu vereinen. Herzlichen Dank, 
wir werden ihm immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Zu Beginn der Herbstspielsaison konnten wir der U13 des SV Feldkirchen die von der ÖVP-Gemeinderatsfraktion gesponserten Dressen 
übergeben. Wir wünschen der Mannschaft viel Freude am Fußball und mit den neuen Dressen.
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Wir waren dabei

Wir gratulieren

Besuch BM Christine Aschbacher bei Saubermacher 

Übergabe Holzfass von BGM Erich Gosch an unsere Marktmusik

BGM Erich Gosch mit zwei Teams beim Karl Steiner Gedenkturnier

ÖVP Frauenpower mit 
Vizebgm a.D. Herbert Stockner   

Obleutetreffen

Schulbeginn

Alex & Steffi Hütter zur standesamtlichen TrauungHelga Pongratz zum runden Geburtstag

Jubelpaarsonntag
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WWW.SEIDGOSCHERT.AT  |  WWW.OEVPFELDKIRCHEN.AT
ÖVP ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN BEI GRAZ

Wir wünschen unseren Mitgliedern und 
deren Familien, sowie unseren Freunden und 
Förderern ein frohes Weihnachtsfest sowie 

ein gutes, erfolgreiches und vor 
allem gesundes Jahr 2021.

Impressum
Mitteilungsblatt der  
ÖVP-Gemeindefraktion Feldkirchen
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